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Nummer 46 Fernruf Donnerstag den 25 . Februar 1932

ie steht 's in Gens ?
Dreieinhalb Wochen Genf, mit Abrüstung , Tribut¬

besprechungen , Ratstagungen und dazu , weit im Osten ,aber deutlich vernehmbar : das Grollen und Dröhnen der
Geschütze, das Knattern von Maschinengewehren, das Kra¬
chen der Fliegerbomben , Sturmangriffe , Gegenstöße, Sal¬ven aus Kriegsschiffsgeschützen : „Krieg , bis auf den Na¬men , wie selbst Englands Vertreter bekannte . . . Gleich¬zeitig wetteifern in Genf die Vertreter von etwa 60 Staa¬ten der Welt, darunter die Kriegführenden selbst , im Frie¬denswettgesang ! Keiner, der nicht bereit wäre , solange nurWorte zählen, unter dieser oder jener Voraussetzung größereoder kleinere Teile jener Waffen abzuschaffen oder in ihrerAnwendung theoretisch zu beschränken , die in derselbenMinute an Chinas Küsten in altbekannter Weise sprechenund Weltgeschichte gestalten.

Das Komische und zugleich Unheimliche dieser Gleich¬zeitigkeit , das Gespenstige der wortreichen Friedensredenauf diesem Hintergrund tritt scharf hervor .Jedes Land — das ist lehrreich — zeigt durch allen
Dunst der Reden hindurch doch deutlich genug, wo es poli¬
tisch steht , von wo es sich bedroht fühlt und wo es Anschluß
sucht . Eben sprach ein Südamerikaner, nun folgt der
Australier oder Persien oder irgendein europäischer Staat .Im Grund denkt freilich jeder, fast ausnahmslos , nur an
sich , und zwar meist in engster Weise . Eben deshalb spielt
auch der Krieg im Fernen Osten bei diesen Reden eine so
geringe Rolle . Dieser Friedenskongreß kommt nicht aus denGedanken, daß man erst friedliche und tragbare Zustände
schaffen muß , ehe man ernstlich auf Zerstörung der Waffen
hoffen kann, daß jedenfalls auch die aufrichtigsten Absichtenund die besten Rechtstitel solange wirkungslos bleiben.Wo steht der Kongreß nach dreieinhalb Wochen ? Cr hatdie Bildung von mehreren Ausschüssen beschlossen, in Wirk¬
lichkeit aber nur einen einzigen, den Hauptausschuß ,in dem sämtliche Staaten vertreten sind , gebildet. Frank¬
reich hat hier um die Präsidentschaft gerungen , hat aber
Henderson nicht beseitigen können und mußte sich damit
begnügen, daß einer seiner Werkzeuge, der Grieche Po li¬tis , Vizepräsident wurde . Natürlich könnte das für den
Fall, daß Henderson gesundheitlich nicht durchhalten kann,sehr bedenklich werden . Man nimmt an , daß dieser Aus¬
schuß früher oder später die Konferenz selbstirgendwie ersetzen und ablösen wird . Schon
jetzt ist es wohl ziemlich sicher , daß ohne seine Zustimmungkein Entschluß von entscheidender Bedeutung durchgehenkann.

Aber sehr lange wird auch die Ausschußarbeit nicht mehrdauern . Die Konferenz wird nämlich vom 19 . März bis4. April vertagt .
Wo steht Deutschland ? Es darf nicht übersehenwerden , daß die deutsche Forderung nach gleicherSicherheit eigentlich nur bei Italien , Ungarn , Oester-

reich, Sowjetrußland und der Türkei eine mehr oder weni-
ger deutliche Unterstützung fand, daß aber schon die Neu¬tralen ( abgesehen höchstens von Schweden und Holland) sichhier sehr vorsichtig und zum Teil (Dänemark ) ausgesprochen
gegensätzlich äußerten , während die angelsächsischen Länder
kein Wort geäußert haben , das irgendwie als Ermutigungeiner Haltung gedeutet werden kann, wie sie Deutschlandzur Erringuug gleicher Sicherheit früher oder später docheinnehmen muß . Man darf die Vorschläge Tardieus nichtnur von dem Gesichtspunkt aus beurteilen , ob sie in ihrer
eigentlichen Form angenommen oder verworfen werden.So vorausschauend sind die Franzosen natürlich auch ge-
wesen , daß sie die großen , zum Teil unüberwindlichenGegenkräfte kannten . Sie wollten deshalb eine Zwickmühleschaffen, bei der sowohl Annahme wie Ableh¬nung ihnen Vorteile bringen . Lehnt die Konferenz ab ,so haben sie die Ausgangsstellung und die Gründe für ihreSabotagearbeit gefunden. Der Tardieu - Plan eröffnet in
jedem Fall eine Fülle von Verhandlungs - und Verschlep¬
pungsmöglichkeiten.

Die gefährlichste Möglichkeit für uns kam vielleicht in
den Worten des Dänen Munch zum Ausdruck, als ermeinte , Gleichberechtigung für Deutschland sei in der Haupt¬
sache schon erreicht, wenn auch die anderen Staaten in eine
Begrenzung ihrer Rüstungen — natürlich auf ganz anderer
Grundlage — einwilligten . Es werden immer wieder Ver¬
suche gemacht werden , uns mit dem Schein der Gleich¬
berechtigung zufriedenzustellen und die wahre Gleich¬
berechtigung zu verhindern . Besonders aufmerksam wird
man auch immer noch gegenüber französisch - eng¬lischen Verständigungsversuchen auf unseremRücken sein müssen . Versuche dazu werden auch jetzt schon
gemacht . Aber auch um Italien wird man von Parisaus bei Gelegenheit werben . Frankreich hält ja mancheTrümpfe in der Hand , vor allem die finanzielle Karte , bei
England auch die Tauchboote und bei Italien neben Afrikadie Flottenstärken . Kompromisse wären jedenfalls danndenkbar, wenn Deutschland den Eindruck erwecken
sollte, daß es selbst nicht durch hält und in dem
Augenblick , in hem man an einem, Ausgang dzr Konferenz»

An verschiedenen Orken Englands
Arbeitslosen stattgefunden.

der die französische Macht einschranken könnte, doch ver¬
zweifelt und nun wenigstens klein« Geschäft« machen will.

Fernruf 479 67, Jahrgang .

Der Lahm -Ausschuß für die kandidakur hindenburg
keilk mit, daß die Zahl der Einzeichnnngen in die Listen3 999 900 überschritten haben.

Die amerikanische Presse beurteilt die Ausstellung der
Kandidatur Hitler ausfallend ruhig . Die „Rewyork Tribüne "
sagt , es sei möglich, daß Hindenburg im zweiten Wahlgang
gewählt werde. Der Zeitpunkt sei aber nicht mehr fern, wo
der immer noch unentschiedene Kamps zwischen Hitler und
Brüning entschieden werde. Die «Rervyork Times " meint,
Brüning glaube selbst nicht richtig an seine eigene Stärke , da
er ständig den Reichstag vertage.

Die Bierskeuersenkuna (insgesamt um 7 Mark je Hekto¬
liter) soll nach neuerer Entscheidung erst am 29. Mörz in
Kraft treten .

Der „ Völkische Beobachter " in München ist am Mitt¬
woch beschlagnahmt worden.

Der deutsche Botschafter Radolny hakte in Gens eine
längere Unterredung mit dem französischen Ministerpräsiden¬
ten Tardieu über Abrüstungssragen .

Auf der Abrüstungskonferenz sind beim Büro etwa 25
Abrüstungsvorschläge einschließlich des völkerkundlichenKon¬
ventionsenkwurfs eingegangen, die nun der Ausschußbera¬
tung entgegensetzen .

Der Regierung Tardieu wurde von der französischen
Kammer mit 30S gegen 292 Stimmen das Vertraue« aus¬
gesprochen .

Der Gesundheitszustand Briands, der sich noch auf seinem
Landgut Locherel befindet, soll sich plötzlich verschlimmert
haben.

haben Unruhen der

Von der Abrüstungskonferenz
Genf, 24 . Febr . Einer amtlichen Mitteilung zufolge hat

die Vollsitzung auf Vorschlag des Präsidiums beschlossen ,
daß für die folgenden Ausschußberatungen der konveniions -
entwurf des Völkerbunds den Rahmen der Arbeiten bilden
soll . Tardieu verlangte , daß der von Deutschland ab¬
gelehnte konvenlionsentwurf die Hauptgrundlage der Ar¬
beiten bilde und daß die deutschen Vorschläge nur als Zusatz¬
antrag zu dem Entwurf anzusehen seien . Der Hauptausschuß
wird beauftragt , sobald es notwendig erscheint , vier Sonder¬
ausschüsse einzusetzen , und zwar für Land - und Flotten¬
rüstung , Luftfahrt und Heeresausgaben .

Vor Schluß der Haupt-aussprache erklärt« noch der afgha¬
nische Gesandte in Rom, Hussein Azis , die deutsche»
Vorschläge verdienen besondere Beachtung.

Auf Vorschlag Hendersons wurde in der Vollsitzung noch
beschlossen , die konserenzarbeiken während der Osterferien
vom IS. März bis 4. April auszusehen.

Die erste Sitzung des Haupkausschusses fand heute nach¬
mittag statt.

Der Krieg in Ostasien
Schanghai, 24 . Febr. Nach einem scharfen Artilleriekampf

md Flugzeugangriff ging am Mittwoch vormittag die
japanische Marineinfanterie, unterstützt von Tanks und
Panzerwagen, an der Front von Tschapei (unmittelbar
nördlich anschließend an die Stadt Schanghai ) gegen die
chinesischen Stellungen vor. Bis zum Mittag war der Kampf
unentschieden .

Nach einer Londoner Meldung haben die Japaner am
Mittwoch Kiangwau , nördlich von Tschapei , besetzt .

Der amerikanische Flugzeugführer Short , der bei der
Schanghaier Zweigstelle einer amerikanischen Flugzeug¬
fabrik beschäftigt war und am letzten Freitag ein an die
chinesisch « Regierung verkauftes Kampfflugzeug nach Nan¬
king bringen sollte, ist im Luftkampf von japanischen Flie¬
gern abgeschossen worden.

Japanische Flugblätter über Schanghai
Schanghai, 24 . Febr. Japanische Flugzeuge haben

Flugblätter in chinesischer Sprache über Schanghai
abgeworfen, in denen behauptet wird , die Verantwortung
für die Kämpfe treffe nicht die Japaner , sondern die Kuo¬
mintang , die ohne Wissen der Nanking - Regierung Japan
den Krieg erklärt habe. Die Flugblätter fordern die
chinesischen Soldaten auf , den Kampf gegen Japan ein
zustellen .

Der Hauptausschuh der Kuomintang erklärt dagegen,
daß die japanischen Flugblätter dazu bestimmt seien , das
nationale Gefühl der Chinesen zu schwächen , Dir chinesische

Regiekung und die Kuomintang seien sich bewußt , daß die
Verantwortung für die jetzigen Kämpfe allein diesapa -
nische Regierung trage , die sich geweigert habe, mit
China zu verhandeln .

Mit den beiden japanischen Divisionen, die nach Schang¬
hai zu Hilfe gesandt werden , soll auch ein General kommen ,
der den bisherigen Oberkommandierenden, Generalleutnant
Uyeda, ersetzen soll.

Japanische Winkelriede ?
General Uyeda hebt in seinem heutigen Tagesbefehl den

Opfermut dreier japanischer Zivilisten hervor , die Spreng¬
stoffe um ihre Körper gebunden und sich gleich menschlichen
Bomben in di« Drahtverhaue der Chinesen gestürzt hätten .
Sie hätten so eine Bresche geschlagen , durch die die Truppen
Nachfolgen konnten.

Nachrichten aus Tokio zufolge, soll das Kabinett
Jnukai trotz des großen Wahlsiegs der Seiyukai -Partei
umgebildet werden. Der Finanzminister ist zurück¬
getreten.

Massenverhaftungen von Koreanern
Moskau , 24 . Febr. Die Telegraphen - Agentur der

Sowjetunion meldet, die japanische Militärpolizei habe mit
Genehmigung des Chefs des japanischen Oberkommandos
im Gebiet von Mukden und Charbin 134 koreanische Revo¬
lutionäre verhaftet , die angeblich an einer Verschwörung
gegen Japan beteiligt seien . Die Verhafteten sind nach
Japan verbracht worden .

Amerikanischer Aufruf
Reuyork , 24 . Febr. Der bevorstehende Aufruf des Aus¬

wärtigen Amts zur China - Frage wird sich voraussichtlichu . a . gegen die japanische Beweisführung über die „un¬
sicheren Regiemnstsverhältmsse in China " wenden. An den
Zuständen in China sei vielmehr der japanische Ein¬
fall in chinesisches Gebiet schuld. Staatssekretär Stimsonund Senator Borah hatten am Dienstag abend eine längere
Besprechung A>er die geplante neue Note an Japan.

Vor dem Senatsausschuß für Auswärtiges in Wa¬
shington beschwert« sich der Rechtssachverständige der
chinesischen Regierung , mit Hilfe amerikanischer Bankiers
sei kürzlich für 181 Millionen Dollar Munition
von Amerika nach Japan verkauft worden,
während China nichts habe erhalten können .

Kampf bei Charbin
London, 24 . Febr. „Exchange Telegraph " meldet aus

Charbin , di« Lage an der ostchinesischen Eizenbahn sei ernst,da die dortigen Kinin -Truppen beginnen, den Bahnkörper
mit Bomben zu belegen . Etwa 8 Kilometer nördlich von
Charbin finden Kämpfe statt . 3000 Wagen und 28 Loko¬
motiven der Eisenbahn seien auf russisches Gebiet gebrachtworden.

Neue Nachrichten
Die Einbürgerung Hitlers

Berlin , 24 . Febr . Die vielen Zeitungsmeldungen über
eine Einbürgerung Adolf Hitlers haben sich
bisher als reine Erfindungen erwiesen. Wirklichkeit ist nur
folgendes: Von deutschnationaler Seite ist Hitler nahegelegt
worden, seine Einbürgerung auf dem üblichen Weg eines
Gesuchs zu beantragen . Falls er diesen Weg nicht einschla-
gen wolle , wäre der deutschnationale Minister Küchenthal in
Braunschweig bereit , die Einbürgerung durch Ernennung
Hitlers zum Beamten zu vollziehen. Es komme dabei nur
ein solches Amt in Frage, das für den Inhaber weiten
Spielraum läßt.
. Die Meldung des „Vorwärts"

, der braunschweigisch «
Innenminister Klagges (Nat. -Soz .) werde zugunsten Hit¬lers auf sein Amt verzichten , wird von nationalsozialistischerSeite für falsch erklärt.

Es gilt als nicht ausgeschlossen , daß Hitler doch in
Bayern einen Einbürgerungsantrag stellt , der von da an
das Reichsinnemninisterium weiterzuleiten wäre . Das Reichs
ministerinin würde die Länder befragen , ob Einspruch er
hoben werde. Da dies nicht wahrscheinlich ist, so könnte am
diesem Weg die Einbürgerung noch rechtzeitig vor der Präs!
dentenwahl erfolgen. Ausgeschlossen ist indessen nicht , da -
Hitler zum Stellvertreter des braunschweigischen W
vollmächtigten im Rsichsrat , der Minister Klagges ist.
nannt wird.

Gegen neue Gehaltskürzungen
Dresden, 24 . Febr . Dein Landesverband der höhere:

Beamten Sachsens ist bekanntgeworden, daß die Reichs
regierung für Ende März eine neue Gehalts¬
kürzung plan« , der im Lauf des Sommers noch
eine weitere folgen soll. Dazu erklärt die höhere
Beamtenschaft Sachsens mit aller Entschiedenheit , daß sie
einer weiteren Herabsetzung ihrer Bezüge und damit der
bereits aufs äußerste gedrosselten Lebenshaltung aller -
schärfsten Widerstand entgegensetzen werde. . Di ;



>.5

!'

höhere Beamtenschaft sei sich ihrer Verantwvriuug für Staat

und Volk bewußt und stets bereit gewesen , Opfer für das

Ganze zu bringen . Sie sei aber überzeugt , daß ein Weiter -

ichreiten auf dein bisherigen Weg nicht nur für die Be¬

amtenschaft , sondern für die gesamte Wirtschaft schwere Ge-

tubren in sich berge und zum Rum weitester streife dev

deutschen Volks führen müsst . Gegen eine solche Verelendung

sehe sich die höhere Beamtenschaft geschlossen zur Weyr und

vertraue darauf , daß eine einheitliche Abwehr -

front aller Betroffenen stark genug sein werde , solclfe Ab¬

sichten zu vereiteln .

Litauische Offiziere in Ohrdruf

Weimar 24 . Febr . Auf dem Truppenübungsplatz in

Ohrdruf (Thüringen ) findet gegenwärtig ein Reichswehr -

kms zur Ausbildung vori Kriegshunden zur Befehlsuber¬

mittlung statt . Aufsehen erregt es daß an diesenund som

fügen Reichswehrübungen schon seit einigen Wochen zwei

litauische Offiziere und mehrere Un eröffn

ziere auf Einladung des Rei chs we hrm i ni¬

ste rs teilnehmen . Die Litauer haben es nicht für notig

gefunden , in ihre Heimat zurückzukehren , als der Memel¬

streit ausbrach . Der Fall erregt großes Aufsel-en .

Litauischer Panzerzug nach Memel gesandt

Kowno , 24 . Febr . Der litauische Militärpanzerzuq ist,

wie verlautet , nach Memel abgesandt worden . Er soll

offensichtlich zur Unterstützung des Vorgehens dienen dav

von litauischer Seite gegen das Memelgebiet durch Ver¬

teilung von Zivilkleidern in de » Kasernen
und Ausgabe von scharfer Munition vorbe -

reitet wurde . Als Vorwand wird angegeben , man befurchte
einen deutschen U ebersall vonO st Preußen
her und müsst das Memelland dagegen schützen .

Sieg Litauens

Kowno . 24 . Febr . Die ganze litauische Presst stiert das

Ergebnis der Memelverhandlungen vor dem Volkerbunvs -

rat . Das Regierungsblatt „ Lütuvos Aidas " schreibt, Deutsch¬
land wolle die Memelfrage als schwächsteil Punkt des Ver¬

sailler Vertrags zu dessen Sprengung benützen . Es habe seine
alte Herrschsucht wieder heroorgebracht . Litauen musst nun

neue außenpolitische Verbindungen suchen . (Der deutsche
Direktoriumspräsident Böttcher ist nun bekanntlich frei¬
willig zurückgetreten .)

Der litauische Außenminister Zaunius ist aus Genf

nach Kowno zurückgekehrt .

Seulscher Leichskag
Grüner gegen Göbbsls

Berlin . 24 . Februar -
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 42 Uhr .

" Er
erklärt . Mitglieder verschiedener Parteien hätten in der gest¬
rigen Sitzung versucht , die Redner am Sprechen zu verhin¬
dern . Er werde künftig solche Ruhestörer für längere Zeis
von den Sitzungen ausschließen .

Zunächst ergreift das Wort
Innenminister Gröner :

In der gestrigen Sitzung habe Dr . Göbbels gesagte
„Sage , wer dich lobt , und ich sage dir , wer du bist , tzindcn -
burg , gelobt von der Partei der Deserteure . . .

"

Die überwiegende Mehrheit des deutschen Volks wird e
als eine Ungeheuerlichkeit auffassen , wenn der oberste So !
dat des Kriegs , der Sieger von Tannenberg , in irgendeim
Beziehung mit dem Wort „Deserteur " gebracht wird . (Zu
ruf des Abg . Göbbels (NS .) : „Das ist nicht geschehen, Her ,
Minister !") Diese Beleidigung , die ein Mann auszusprechen
wagt , der selber den Krieg nur vom Hörensagen kennt
(Stürmischer Beifall links und in der Mitte ) , kann der Große
und Bedeutung des Generalfeldmarschalls ebensowenig
etwas anhaben , wie der Verehrung , die das deutsche Volk
ob seiner Pflichterfüllung in Krieg und Frieden erfüllt . Ais
Mitglied der Reichsregierung und als Vertreler der Wehr¬
macht habe ich den Auftrag , diese ungeheuerliche Aeußerung
des Abg . Göbbels als eine Beleidigung nicht nur des Herrn
Reichspräsidenten ( Zuruf rechts : „stimmt ja gar nicht ! "

) ,
sondern des ganzen Volks auf das entschiedenste zurückzn-
weisen . (Betsall in der Mitte , Lärm bei den Nat .-Soz .)

Präsident Löbe schließt den Abg . Dr . Leg (NS .) und
Kleiner (DR .) wegen beleidigender Zurufe von der
Sitzung aus .

Abg . Dr . Frick (NS .) erwidert kurz , er müsse feierlichst
Einspruch gegen die Erklärung des Ministers erheben . Es
handle sich hier um eine völlige Entstellung des wahren Tat¬
bestands . (Beifall der Nat .-Soz . — Widerspruch links und
in der Mitte .)

Aba . Dr . Breitscheid (S ) : Die Parlamentarier

werden von den Nationalsozialisten und ihrer Presse
dauernd beschimpft . Man spreche von parlamentarischen
Strauchdieben nsm . Die Sozialdemokraten haben vor
sieben Jahren allerdings die Kandidatur Hindenburg be¬
kämpft . Hindenburg , der seinerzeit von den Rechtspar¬
teien als Retter und Befreier begrüßt wurde , gelte ihnen
heule als schwächliches Organ des gegenwärtigen Systems .
Wir freuen uns über die Gelegenheit , daß wir Herrn Hit¬
ler selbst und nicht einem Leutnant v . Hitler eine Nieder¬
lage bereiten können . Bis zur Stunde aber sej Hitler noch
nicht Staats - und Neichsangehöriger . Wer Staatsbürger
werden wolle , müsse den Weg wählen , der gesetzlich festge¬
legt ist . (Große Anruhe bei den Nat . - Soz . ) Der Sieg des
Hitlertums bej der Neichspräsidentenwahl würde den Sturz
der Weimarer Verfassung und die Diktatur bedeuten .
( Präs . Löbe schließt den Abg . Vetter (NS .) , der durch
Vorleser : aus den Drucksachen den Redner Habe stören wol¬
len , von der Sitzung aus .)

Nach lebhaften Zurufen von der Rechten verläßt die
naiwnalsozialistische Fraktion und ein Teil der Deutsch -
nationalen unter de,, Rufen „ Schiebung ! " den Saas .

Abg . Breitscheid ( fortfohrend ) : Die Sozialdemo¬
kratie hüte sich , aus bem Nichtzahlenkönnen ein Nichtzah¬
lenwollen zu machen . Sie sei wert entfernt davon , den
Poungplan durch einen einseitigen Akk zu zerreißen . Es
komme darauf an , unser Nichtkönnen der Gegenseite be¬
greiflich zu machen . Diese Politik müsse im Juni in Lau -
sänne vertreten werden . Das ungeheure Mißtrauen zwi¬
schen den Nationen werde nicht beseitigt unter einem
Reichspräsidenten , der an die Gewalt appelliere , und einer
Negierung , die in natürlicher Konsequenz zum Bürgerkrieg
führen müsse.

Zum Reichswehrerlas ; erklärte Breitscheid , er be¬
wundere die Toleranz , die Gröner gegenüber den National¬
sozialisten habe . Die Sozialdemokratie hoffe, daß der Mi¬
nister diesen Erlaß ernstlich nachprüfe .

Reichsminister Gröner erläuterte den Erlaß über Ein¬
stellungen in die Reichswehr . Eine Einzelheit des Erlasses
habe Anlaß gegeben zu einer Aussprache mit dem Bundes -
führer des Reichsbanners Höltermann . Höltermann habe be¬
stritten , daß das Reichsbanner sich mit der Ausstellung von
gesetzwidrigen Polizeiverbänden und militärischen Organi¬
sationen befasse. Wenn Höltermann diese Richtlinien im
Reichsbanner durchzusetzen in der Lage sei, so werde er der
öffentlichen Ruhe dienen , zu deren Aufrechterhaltung im Fall
der Not allein die gesetzlichen Machtmittel des Staats ge¬
nügen . Meine Grundsätze sind bekannt . Ihre praktische An¬
wendung gebietet jetzt die Einstellung in die Wehrmacht auch
für Angehörige der Nationalsozialistischen Partei bei ein¬
schneidenden Sicherungen . Ich habe niemals meine Hand zu
einem „politischen Geschäft auf dem Rücken der Wehrmacht "

geboten . Die Wehrmacht steht über den Parteien . Die hier
wiederholt abgegebenen Erklärungen des Führers der
NSDAP , und sein Bekenntnis zur Legalität , erstmals durch
den Bruch mit dein radikalen Führer Stennes dargetan ,
zeigen , daß der Führer der NSDAP , bestrebt ist . illegale
Elemente aus seiner Partei auszuschliehen . Das stellen auch
die Entscheidungen des Reichsgerichts ausdrücklich fest . Diese
Tatsachen haben mich bestimmt , das Ehcenrecht der Landes¬
verteidigung auch den Angehörigen der NSDAP , nicht
länger vorzuenthalien .

Staatspräsident Dr . Bolz (Zentr .) fragt , warum die
Rechte Brüning stürzen wolle ? Die Ziel seiner Außen¬
politik könne nicht der Grund sein . In der Reparations¬
politik herrsche beim ganzen Volk nur eine Meinung . Unter
der Firma der Nationalen Opposition falle man der Negie¬
rung bei den wichtigsten Entscheidungen in den Rücken . Das
Zentrum wünsche , daß mit dem Abbau an Löhnen , Ge¬
hältern und sozialen Leistungen endlich Schluß gemacyr
werde . Agrarpolitisch müsse Deutschland mindestens unab¬
hängig vom Ausland werden . Das Zentrum sei zur Zu¬
sammenarbeit mit jeder Partei bereit , die auf dem Boden
der Verfassung Aufbauarbeit leisten wolle ; es habe ge-
nügend Vertrauen zur Besonnenheit im Parlament , um zu
erwarten , daß der vereinigten Opposition von rechts und
links ein Sieg am Ende dieser Woche nicht zufalle und daß
der 13. März eine noch schwerere Niederlage für sie bringen
werde .

Abg . Frhr . v . Freytagh - Loringhoven (D .nat .)
erklärt : So verheerend sich das jetzige System innen - und
wirlfchafkspolitisch ausgewirkt habe , so müsse es doch vor
allem wegen seiner Außenpolitik bekämpft werden . Diese
stelle eine Kette von Mißgriffen und Niederlagen dar . In der
Zollunionsfrage sei Dr . Curtius in die Wüste geschickt
worden , obwohl der Reichskanzler für diese Aktion minde¬
stens die gleiche Verantwortung zu tragen habe . Bei der
hooveraktion habe Brüning der französischen Sabotage nicht
nur keinen Widerstand geleistet , sondern Frankreichs Isolie¬
rung sogar beseitigt und Hoooer damit vor den Kopf ge¬
stoßen . Der likauische Memelpulsch sei ein Fausischlag gegen
Deutschlands Die Klage in Genf habe zu einem , vollen Mist¬

erfolg geführt . ^Es sei ein ganz undenkbarer ' Zustand , daß
man die Deutscher: im Memelland wehrlos der Fremdherr¬
schaft ausliefere . Das drohendste aber sei die Haltung Po¬
lens . Auch ein waffenloses Deutschland werde sich nicht
gefallen lassen , daß polnische Bänder : in Deutschland ein -
dringen . Erste Voraussetzung für einen waghalsigen Wider¬
stand sei die Bildung einer nationalen Regierung . Auch der
bevorstehende Wahlkampf gelte der : : Novembers :,stein . Es sei
di? tragische Schuld hindenburgs , daß er dieses System ge¬
stützt habe und weiter zu stützen bereit fei.

Neuer Zwischenfall im Reichstag
Abg . Si m p f e n d ö r f e r (Ehr . V .) bedauert , daß dis

Wiedernufstellung Hindenburgs nicht zu einem geschlossenen .
Bekenntnis des Reichstags geführt habe .

Abg . Ro send erg (N . - Soz .) wandte sich der Außen¬
politik zu . Er betonte dabei , daß das Fiasko der Rrichs -
regierung in der Memelangelegenheit ebenfalls auf das
bisherige Versagen in der Außenpolitik zurückgehe . Unter
dem Personal der deutschen Gesandtschaft in Kowno befin¬
den sich 30 bis 40 Prozent Ausländer , darunter auch
Litauer . (Hört ! Hört ! rechts .) Der Redner wandte sich
weiter gegen Polen , dessen Außenminister offen erklärt
habe , daß dort ein „ ganz normaler Entdeutschungsprozeß
vor sich gehe.

3m Verlauf der Ausführungen Rosenbergs kam es er¬
neut zu einem Zwischenfall . Zunächst verlangte ein komm .
Zwischenrufer einen Dolmetscher , da der baltische Dialekt
Rosenbergs nicht zu verstehen sei . „ Sie können ja nach
Galizien mauscheln gehen "

, war Rosenbergs Antwort . Cs
gab darauf immer weitere Zwischenrufe , wobei Rosenberq
dem Kommunisten Heuck das Mort „ Lüge " entgegenrief .
Einem weiteren kommunistischen Zwischenrufer bot Ro¬
senberg Ohrfeigen an . Kommunisten und National¬
sozialisten drängten von links und rechkä bedrohlich gegen
den Rednerpult . Präsident Löbe erteilte Ordnungsrufe
und stellte Rosenberg gegenüber fest, daß das Wort „ Lüge "
ein unparlamentarischer Ausdruck sei . Durch die Andre -
tung von Ohrfeigen habe er sich weiterhin einer so groben
Ausschweifung schuldig gemacht ; daß er ihm das Wort ent¬
ziehen müsse. Noch minutenlang dauerte der Lärm , in dem
sich der Präsident nicht verständlich machen konnte . Darauf
hob er die Sitzung auf .

Aehnliche Auftritte wiederholen sich, als der Abg .
Weber (Staatsp .) von „ politischen Morden " der Na -
lionalsozialisten spricht .

wiirllemberg
Die Nationalsozialisten im Wahlkampf

Drei Angebote der Reichsregierung
SkuAgack, 24 . Febr . Die Nationalsozialisten veranstal¬

teten gestern abend in der Stadthalle eine große Kund¬
gebung zur Reichspräsidentenwahl . Als Hauptredner sprach
der politische Beauftragte Adolf Hitlers , Hermann Esser -
München . Redner teilte mit , die Reichsregierung habe Hit¬
ler für den Fall , daß die Nationalsozialisten der Amtsver¬
längerung Hindenburgs , d . h . der Regierung Brüning , durch
den Reichstag zugestimmt hätten , drei Angebote gemacht :
- 4.

Anerkennung der Gesetzmäßigkeit der nationalsozialisti¬
schen Bewegung ; 2 . Zuerkennung völliger Freiheit der
nationalsozialistischen Werbearbeit : 3 . Beteiligung an der
Regierung durch Uebertragung des Verkehrs - und des Post¬
ministeriums arr Nationalsozialisten . Selbstverständlich habe
Hitler dieses lächerliche Angebot abgelehnk . da er sich nicht
mit einem Koalitionskabinett abspeisen lassen , sondern ein
völlig neues System aufrichten wolle . Hindenburg fei heule
der Kandidat des bürgerlich -nationalen Menschen wie der
Kriegsdienstverweigerer und Deserteure . Ihm gegenüber
stehe der einfache Mann aus dem Volk , Adolf Hitler .
Die Entscheidung des 13. März gehe darum , wer die näch¬
sten Notverordnungen erlassen wird . Spätestens in drei
Monaten werden die Nationalsozialisten erreichen , daß min¬
destens 3—4 Millionen Arbeitslose wieder in den Arbeits¬
prozeß eingestellt werden . Dieses Ziel solle durch drei Not¬
verordnungen erreicht werden : Die erste Notverordnung
gehe brutal gegen die Doppelverdiener vor , die zweite Not¬
verordnung bestimme , daß alle Frauen und Mädchen aus
den staaklichen Bürostuben zu entfernen sind , und die dritte
Notverordnung bringe eine Verringerung der Arbeitslosen ,
ziffer dadurch , daß alle Arbeitslosen vom 16 .- 20 . Lebens¬
jahr in das Arbeitsdienstpflichkheer eingereiht werden . Von
diesem Arbeitsdienstpflichtheer werden weitere zwei Millio¬
nen Menschen leben können . Wenn Hindenburg ge¬
wählt werde , dürfe sich niemand wundern , wenn das Elend
schauderhafte Formen annehmen werde . Adolf Hitler bettle
nicht um Stimmen , er rufe nur nach dem Kämpfer um
Deutschland . Die Crfolasmöalichkeiten der Nationalfozia -
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Den Vers des Rodensteinerlieds leise vor sich hinträllernd ,
verabschiedete er sich von Drenck :

„Gut ' Nacht , Derehrtester ! Gehn Sie in sich und folgen
Sie unserem guten Beispiel !

"

Die Herren gingen vom Tisch fort , wo Drenck grollend
sitzen blieb . Wigand als letzter ; schon im Weggehen wandte
er sich noch einmal an Drenck :

„ Ich vergaß übrigens eine Bestellung von Ihrer Frau
Gemahlin auszurichten . Sie fühlte sich ziemlich abgespannt
und ist bereits auf ihr Zimmer gegangen , wo sie Sie er¬
wartet .

"

Einige Augenblicke blieb Drenck noch, in stummem Trotz
gegen Wigand und seine Frau , am Tisch sitzen , dann stand
er auf und ging gelangweilt in den Saal hinüber . Aber
auch hier nichts mehr los ! Die Meisten hatten sich schon zu¬
rückgezogen . Mißmutig ließ Drenck ein paarmal seine Blicke
über die Gruppen der noch Anwesenden hinwegschweifen ,
aber es konnte ihn nicht reizen , sich irgendwo anzuschließen .
Stumpfsinn auf der ganzen Linie ! Da war es wirklich schon
das beste , auch er legte sich ins Bett .

So kam er aufs Zimmer , freilich übelster Laune , aber
die Gefahr war doch noch glücklich abgewendet .

14 . Kapitel
Am anderen Morgen war Wigand gerade im Begriff ,

vom Frühstückstisch aus . in sein Sprechzimmer hinüberzu -

tzehen, als das Stubenmädchen zu ihm eintrat mit einer

Empfehlung von Frau Drenck : Die gnädige Frau lasse
Herrn Doktor bitten , möglichst sofort hinaufzukommen , ih¬
res Mannes wegen . Einen Moment zögerte Wigand , er
hielt auf größte Pünktlichkeit und ließ seine Patienten in
der ohnehin überreichlich besuchten Sprechstunde niemals
warten . Hatte es mit Drenck denn nicht Zeit bis nachher ?
Er war schließlich zu wichtigeren Dingen da , als Ursula
Drenck bei der Direktion ihres unfügsamen Mannes zu
helfen ; aber dann sagte er sich, daß möglicherweise mit
Drenck Ernsteres passiert sein könnte — gerade nach gestern !
Und so ging er denn nach dem ersten Stock hinauf .

Auf sein Klopfen an der Tür wurde ihm mit einem
halblauten „Herein !" sofort geöffnet ; Ursula , die ihn au¬
genscheinlich bereits erwartet hatte , stand so dicht vor ihm ,
daß , wie sie nun mit gedämpfter Stimme eilends zu ihm
sprach — er hatte noch die Türklinke in der Hand — der

Hauch ihres Mundes ihn fast berührte . Ihr blasses , über¬

wachtes Antlitz verriet eine hochgradige Aufregung .
„Verzeihen Sie , daß ich schon wieder Ihre Hilfe in An¬

spruch nehmen muß , ehe ich Ihnen noch für gestrigen guten
Dienst gedankt habe !"

Aus ihren umschatteten Augen , die heute namenlos trau¬
rig blickten — ihr übermächtiger Kummer hatte den kalten
Stolz ihm gegenüber gebrochen — traf Wigand ein Blick,
der ihm bis ins Innerste drang , der wie mit einem Zau¬
berschlag die Vergangenheit mit all ihrem Glück und Weh
herausbeschwor . Er fühlte , wie es ihn überlief . Aber im
nächsten Moment hatte er sich wieder in der Gewalt .
Lächerlich ! Um eines betörenden Augenaufschlags willen
wollte er vergessen , was diese Frau ihm angetan hatte ?
Wer sagte ihm denn , daß nicht auch diese Freundlichkeit
jetzt nur Heuchelei , eitel Lug und Trug war , wie alles da¬

mals ! So blieb denn seine Miene unnahbar und mit einer
abwehrenden Bewegung lehnte er jeden Dank ab .

Ursula bemerkte es wohl . Gestern noch hätte sie dieses
Verhalten in Helle Empörung versetzt , aber die entsetzliche
Nacht , die sie verlebt , hatte alle ihre Widerstandskraft er¬
matten lassen . So nahm sie denn nur mit einem dumpfen
Gefühl des Schmerzes wahr , daß sie auch hier wieder ab¬

gestoßen und verwundet wurde , zum Zusammenbrechen
elend , wie sie war . Nun , mochte es sein , — es war ja ihr
Schicksal ! Nur noch etwas gequälter klang ihre Stimme ,
als sie dann fortfuhr :

„Mein Mann hat sich seit gestern abend in den Kopf
gesetzt , das Haus hier zu verlassen , und zwar sofort — heute
noch ! Er will überhaupt in keine Anstalt mehr gehen . Ich 4
sehe aber voraus , daß dies unfehlbar zu seinem Verderben
führen wird — bitte , helfen Sie mir ihn umstimmen . Ich
weiß mir ja sonst keine Hilfe !"

Unwillkürlich streckten sich ihre Hände mit einer flehen¬
den Gebärde zu ihm hin , und aus ihren Augen schrie die

Angst . Wieder wallte ein warmes Mitleid in Wigand auf :
Arme , unglückliche Frau ! Was sie ihm auch angetan hatte
— sie büßte es aufs schwerste ! Aber ehe er noch ein Wort
der Erwiderung gefunden hatte , ging plötzlich die Tür zum
Nebenzimmer auf , und Drenck erschien .

„Ah — dacht '
ich mir ' s doch !" Mit ironischem Kopfnicken

nah ::: er von der Anwesenheit Wigands auf der Schwelle
stehen bleibend , Notiz . „Sie sind natürlich von meiner Frau j,
herbestellt worden ? "

„Allerdings , wenn Sie aber meine Hilfe nicht wünschen ,
so werde ich sie selbstverständlich nicht aufdrängen .

"

(F»rts»tzuntz folgt) .
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Men werden durch die sonderkandidatur der Deutschnolio -
nalen und des Stahlhelms nicht geschmälert , in > Gegenteil ,
gerade dadurch solle der letzte Mann der nationalen Oppo¬
sition erfaßt werden , Zum Schluß sprach der württem -
bergische Lcmdtagsnbgeordnete Prof , M e r g e n t l, a l e r,
der im einzelnen näher auf die Vorgänge , die sich in den
leßten Tagen im Württ . Landtag abspielten , einging

Die Versammlung verlief ohne Zwischenfall ,

Der Württ . üriegerbuud zur Reichsprüsidenkenwahl
Das Präsidium des Württ , Kriegerbunds hat in seiner

Sitzung vom 20 . ds . Ms , zur Neichspräsidentenwahl folgende
Stellung genommen : Als vor wenigen Wochen in weiten
Kreisen unseres Volkes der Gedanke ausgegriffen wurde ,
unserem hochverehrten Herrn Reichspräsidenten und Gene¬
ralfeldmarschall von Hindenburg die Wiederwahl anzu¬
tragen , und als dieser Gedanke auch bei vielen alten Sol¬
daten den freudigsten Widerhall fand , da war dieser Vor¬
schlag als ein überparteilicher , vaterländischer gedacht, ge¬
rade um die parteipolitischen Gegensätze zu überwinden . In
diesem Sinn hat dann der Präsident des Kyffhäuserbund «
den Reichspräsidenten gebeten , den Vorschlag anzunehmen .
Es ist aufs tiefste zu bedauern , daß die Erwartung , die
Wahl werde sich auf diesem überparteilichen Boden ab¬
spielen , nicht eingetreten ist . Unter diesen Umständen muß
es das Präsidium des Württ , Kriegerbunds dem Pflicht '
mäßigen Ermessen seiner Mitglieder überlassen , die Stimme
nach ihrer eigenen Uebsrzeugung abzugeben .

Stuttgart , 24 , Februar .
Die Auszahlung der NNlitärvcrforgungsgebührnifse für

März 1932 beginnt bei sämtlichen Stuttgarter Postämtern
und der Postagentur Kaltental schon am Samstag , den
27 , Februar ds , Js .

Württ . Landwirtschaftskammer . Die neugewählte Land -
wirtschastskammer hält an , 1 , März ihre 27 . Hauptversamm¬
lung ab . Auf der Tagesordnung stehen u , a , Wahlanfechtun¬
gen sowie Wahlen , Entscheidung über die Gültigkeit der
Wahl der Mitglieder der Lanüwirtschastskammer , ferner
Zuwahl von höchstens 11 weiteren Mitgliedern und die Wahl
des Vorsitzenden und der Vorstandsmitglieder .

Der Württ . Bauernbund gegen hindenburg ? Nach einer
Meldung aus Berlin haben sich die Reichstagsabgeordneten
des Württ . Bauern - und Wsingärtnerbunds Freiherr
v . Stauffeiiberg , Dingler

'
und Haag gegen die

Kandidatur Hindenburgs ausgesprochen . Landtagsabgeord¬
neter Theodor Körner hat sich dagegen dem Aufruf für
Hindenburg angefchlossen.

Mekerskreik in städtischen Wohnungen . Die Wicischasis -
abteilung des Gemeinderats befaßte sich mit den städtischen
Mietverhälinissen . Ihre Gesamtzahl beträgt 7000 . Durch
eine Interessengemeinschaft der städtischen Mieter veranlaßt ,
hatten 164 dieser Mieter ! m Januar eigenmächtig ihre Miete
um 20 v , H . gesenkt. Die Mehrzahl von ihnen besann sich
später eines besseren , aber 22 verharrten auf ihrer Eigen¬
mächtigkeit . Nun wurde beschlossen , diesen 22 Mietern auf
1 . April zu kündigen . Auch den 3 Führern der Interessen¬
gemeinschaft wird die Wohnung gekündigt werden . Die Hetze
unter den Mietern wurde scharf mißbilligt .

Landfrauentag , stm Stadtgartensaal fand gestern die
Vertreterversammlung des Landesverbands landw . Haus -

frcmenvereine für Württemberg und tzohenzollern unter

dem Vorsitz der verdienten Verbandsvorsteherin , Frau
Steine r - Läupheim , statt . Direktor Abg . Dr . Strobel hielt
einen hochinteressanten , erschütternden Vortrag über das

Thema : „ Bauernfrau und Bauernnot "
. Frau Stahl -

Westernbach sprach über „ Einrichtung von Verkaufs¬
stellen " .

Ein Realschüler vermißt . Der 16 Jahre alte Realschüler
Siegfried Fischle von hier wird seit letzten Montag vermißt .
Er ist seit diesem Tage von einem Spaziergang an den
Neckar nicht mehr zurückgekehrt . Für ein absichtliches Fern¬
bleiben des Fischte liegen keinerlei Gründe vor .

Tom Tage . In der Rheinlandstraße , bei der Funker -
Kaserne , kam ein Motorradfahrer mit seinem Fahrzeug ins
Schleudern und stürzte gegen einen Lastkraftwagen , Der
Verunglückte erlitt einen schweren Schädelbruch . Er wurde
alsbald in das Cannstatter Krankenhaus verbracht .

In einem Haus der Falbenhennenstraße versucht« sich
eine 33 I , a , Frau mit Gas zu vergiften . Die Lebensmüde
wurde nach erfolgreicher Anwendung des Sauerstoffapparats
in ein Spital eingeliefert .

Aus dem Lande
Elpersheim OA , Mergentheim , 24 , Febr , Lebens¬

rettung , Eine hiesige Bürgersfrau wollte einen Eimer
reinigen und begab sich zu diesem Zweck an die Tauber .
Infolge des Eises rutschte sie aus und stürzte vornüber in
die dort mehrere Meter tiefe Tauber . Der in der Näh «
befindliche G . Vogel eilte über einige Gartenzäune hinweg ,
und es gelang ihm , die Frau zu retten .

Zaisenhausen OA . Mergentheim , 24 . Febr . Fasanen .
Entlang der Straße Zaisenhausen —Staigerbach konnte man
in den letzten Tagen eine Kette Fasanen beobachten . Dis
Fasanen waren auffällig zutraulich . Man vermutet , daß der
Jagdpächter an dem geschützten Berghang eine Futterstelle
für den Winter errichtet hat .

Reuilingen » 24 . Febr , Der neue Präsident der
Handelskammer . Nach 27jähriger Zugehörigkeit zur
Handelskammer und nach 15jähriger Mitarbeit im Vorstand
scheidet Kommerzienrat Konrad G m i n d e r - Reutlingen
als Vorsitzender aus . Er wurde zum Ehrenvorsitzenden den
Handelskammer gewählt . Es wurde sodann Fabrikant Carl
K r i m m e l - Reutlingen einstimmig zum Vorsitzenden und
Fabrikant Ernst Ammer - Reutlingen einstimmig zum
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt . Die Handelskammer
genehmigte alsdann den Haushaltsvoranschlag für 1932 ,
Weiter wurde beschlossen , der Schärfung des kaufmännischen
Ehrgefühls und der Hebung der Geschäftsmoral die beson¬
dere Aufmerksamkeit der Handelskammer zuzuwenden und
gegebenenfalls das bei der Handelskammer bestehende
Schiedsgericht mit Vergehen gegen Ehrbarkeit und gme
Sitten im Geschäftsleben zu befassen.

Balingen , 24 . Febr , Vor dem Erweiterten
Schöffengericht hatte sich der Bahnhofvorsteher in
Tailfingen zu verantworten . Bei einer im Sommer 1931
bei der Stationskafse in Tailfingen unvermutet vorgenom¬
menen Prüfung wurde ein Abinangel von über 20 000 Mk .
festgestellt . Der damalige Bahnhofvorsteher D . gestand so¬
fort , daß er einen größeren Betrag im Lauf der letzt . n
Jahre veruntreut habe . Er stellte sich selbst der Polizei in
Stuttgart . Im Lauf der Untersuchung fiel das teilnahms¬

lose Wesen - es Angeklagten auf . Mis Veranlassung des
Gefängnisarztes wurde D . nacheinander in zwei Anstalten
zur Beobachtung gebracht . Es wurde festgestellt , daß D ,
als geistskrank für seine Handlungen strafrechtlich nicht
zur Verantwortung gezogen werden könne , weshalb nun
ein Freispruch wegen Unzurechnungsfähigkeit erfolgte .

Dunningen OA , Rottweil , 24 , Febr , Der Toten - l
gröber arbeitslos . Eine Seltenheit in unserer Ge¬
meinde ist , daß schon seit über einem Vierteljahr kein Todes¬
fall mehr eintrat . Begreiflicherweise beklagte sich auch der
alte Totengräber , der hier nicht wie andere Angestellte ein
Wartegeld bezieht . Als er dieser Tage gefragt wurde , wie
es ihm gehe , gab er zur Antwort : „ Wirkte grad nst so guet ,
denn 's will jo neamat mei sterba .

"

Göppingen , 24. Febr , Keine Befreiung vom
M i l ch h o f z w a n g . Die Milcherzeuger - und Verbraucher¬
genossenschaft Göppingen wurde beim Wirlschaftsministerium
vorstellig , um die Befreiung vom Milchhofzwang zu er¬
reichen und ihren Kunden nur Nohmilch zuführen zu können .
Wie man hört , wurde der Antrag abgelehitt . Ob unter diesen
Umständen die Milcherzeuger - und -Verbrauchergenossen¬
schaft aufrecht erhalten werden kann , muß abgewartet wer¬
den , da der Zweck , der mit der Gründung des neuen Unter¬
nehmens verbunden war , der breiten Masse der Bevölkerung
nur unbearbeitete Rohmilch zuzusühren , nicht erreicht mor¬
den ist .

Die Feldscheune als M a s s e n q u a r t > e r . In
der letzten Nacht sind 12 Obdachlose in eine bei Göppingen
gelegene Feldscheune eingedrungen , um darin zu über¬
nachten . Sie wurden heute morgen von der hiesigen Kri¬
minalpolizei abgeführt und werden jetzt vermutlich we-gen
„Hausfriedensbruch

" bestraft .
Ulm , 24 . Febr . Vom Münster . Das Großfeuer -

Zeichen im Glockenstuhl des Münsters kann wieder gegeben
werden . Das Alarm -Schlagwerk wurde um Pfingsten 1931
abmontiert und ist seit heute wieder angebracht . Es werden
jetzt nur noch 4 Glocken angeschlagen , nicht niehr 6 . Das
automatische Großfeuer -Alarm -Schlagwerk kann von mehre¬
ren Stellen aus elektrisch eingeschaltet werden . Der 73jährige
Münsterturmwächter H . Fritz ist seit 25 Jahren als Wäch¬
ter tätig . Er läutet heute noch ganz allein 100 Zentner
schwere Glocken. Münsterpförtner Baud er steht seit 30
Jahren im Dienst des Münsters . Ein Jahrzehnt wirkte er in
der Münsterbauhütte .

Vom Ries , 24 . Febr . Das zweit « Todesopfer
Der bei der Revolverschießerei iri Reimlingen schwer ver¬
wundete Handwerksbursche Beer ist im Nordlinger Kran¬
kenhaus ebenfalls gestorben . Beer konnte noch vernommen
werden . Die Schuld an der Bluttat ist bis jetzt noch un¬
geklärt . Der Täter , der Taglöhner Martin Ziegler , bleibt
in Hast .

Achstetten OA . Laupheim , 24 . Febr . Brand . Gestern
abend brach !m Wohnhaus des Eifenbahnarbeiters Benedikk
Seifert ein Brand aus , dem das ganze Gebäude mitsamt
dem kleinen Stadel zum Opfer fiel . Das meiste Mobiliar ist
miiverbrannt . Die Ursache ist noch unbekannt . Der Brand -

geschädlgte ist versichert .
Leutkirch . 24 . Febr . Aus der Allgemeinen

Ortskrankenkasse . Nachdem die Krankenhäuser
die Verpflegungssätze ermäßigt haben , wurde in der Dor -
standssitzung der Ortskrankenkasse beschlossen , die Bei¬
träge zur Krankenversicherung ab 1 . März 1932 von 5,5
auf 5 Prozent herabzusetzen . Dies« wiederholte Ermäßigung
des Beitragssatzes bedeutet für die Krankenkasse einen
Einnahmeausfau von etwa 31000 RM . Der Voranschlag
für 1932 verzeichnet an Einnahmen 316 000 NM -, an Aus -

l gaben 330 420 NM, , so daß sich ein Abmangel von etwa
14 000 RM . ergibt , der sich durch die Wiedereinführung
obiger Mehrleistungen noch erhöhen wird nnd dem Re¬
servevermögen entnommen werden muß .

Frie - richshafen , 24 . Febr . Verfehlung gegen
die D e v i s e n v e r o r d n un g . Wegen der Uebertretung
der Bestimmungen über den Verkehr mit ausländischen
Zahlungsmitteln hatten ein Holzhändler aus Mochen -

wangen und ein Gastwirt von hier je einen Strafbefehl
über 200 AM . erhalten . Der Hvlzhändler kam am 26 . Juli
aus der Schweiz , wo er für gelieferte zwei Wagen Stangen
Bezahlung in Franken erhalten hatte . Hiervon gab er
1000 Franken seinem Kompagnon gegen Mark ab . Das
Geschäft vollzog sich in einer Wirtschaft ,

Sigmaringen , 24 , Febr , Racheakt , Am Montag
wurde hier der 51jährige Hilfsarbeiter Anton Heudorf
aus Scheer verhaftet . Er hat am Sonntag abend einen auf
dem Bahnhof Scheer stehenden Oeltransportwagen geöffnet ,
so daß etwa 5000 Liter Rohöl zum Schaden der Papier¬
fabrik Scheer ausgelaufen sind . Am Samstag war dem
20 000 Liter fassenden Tankwagen der größte Teil des Oels
entnommen worden , sonst märe die ganze Ladung verloren .
Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich alsbald auf Heu¬
dorf , der sich durch die Tat für die vor drei Jahren erfolgte
Entlassung aus der Fabrik rächen wollte . Er wurde ins
Amtsgerichtsgefängnis nach Saulgau verbracht .

Zöppritz - Prozeh
Ellwangen , 23 . Februar . Am Dienstag ersolgte die Ver¬

nehmung des Zeugen Kaufmann Mauser , Inhaber eines
kleinen Aussteuergefchäfts in Cannstatt . Der Zeuge er¬
klärte sich aus reiner Gefälligkeit bereit , der Firma Wert -
heimer - Stuttgart einige Zöppritz - Wechsel diskontieren zu
lassen . Sehr schnell wurde aber daraus eine Gewohnheit .
Schließlich sei Wertheimer mit dem Ersuchen an ihn heran¬
getreten , für Zöppritz Gefälligkeitswechsel quer zu schreiben ,
er sei aber der Ansicht gewesen , das ginge zu weit . Mit
der Zeit habe er sich jedoch rumkriegen lassen und sei so
zum Bankier für Werlheimer und Zöpvritz geworden . Mit
Dr . Zöppritz selbst sei er nicht in Verbindung getreten . Alles
sei über Werthei -mer gegangen , der es immer wieder ver¬
standen habe , seine Bedenken zu zerstreuen . Der gesamte Um¬
lauf an Gefälligkeitsakzepten Mausers betrug rund 260 000
Mark , für die der Zeuge mit seinem Namen quer schrieb
und somit zu haften halte . Der Zeuge , der bei dem kleinen
Ausmaß seines Geschäftes für diese Summe natürlich nie
«instehen konnte , mußte als notwendige Folge seine Zah¬
lungen ebenfalls einstellen und « inen Vergleich mit 30 v . H.
eingehen , Gegenwechsel hat der Zeuge nicht erhalten . Da¬
gegen erhielt er nach und nach ein Darlehen von rund
45 000 Mk . Wird dieses Darlehen an der Vergleichsquote
des Zeugen von über 70 000 Mk . abgezogen , so würde sich
ein Verlust von rund 33 000 Mk . ergeben . Der Zeuge steht
allerdings auf dem Standpunkt , daß sein Schaden weit höher
fei. Der Zeuge führte weiter aus , daß er nach der Verhaf¬
tung von Dr . Zöppritz von Wertheimer angerufen worden
fei . Es sei ihm dabei gesagt worden , sie möchten darauf
schkn . dgß sie djMtzrr ! Aussagen gischen, cheMl jW .itz-

WMH iwtköniM, Dik VednehmMg des Zeüffen war mwiern
von größter .Bedeutung zur Klärung der Frage , ob der
Volksbank Si . Gallen nur Warenwechsel oder auch Gefällig¬
keitswechsel gegeben wurden , da jetzt feststeht, daß der
Wechselverkehr mit dem Zeugen Mauser nicht auf geschäft¬
licher Grundlage beruhte , sondern lediglich einer Gefälligkeit
entsprungen war . — Am Dienstag nachmittag wurde
der Zeuge Siegfried Wertheimer aus Stuttgart , dessen
Firma I , S , Wertheimer Stuttgart seit 1924 mit der Fa .
Zöppritz in Geschäftsverbindung stand , vernommen . Nach
der Ansicht des Zeugen waren bei der Zahlungseinstellung
an Zöppritz - Wechseln für rund 800 000 Mk . , an Wertheimer -
Wechseln für 315 000 -ll und an Mauserwechseln für euva
130 000 Mk , im Umlauf , Durch den Zusammenbruch der
Firma Zöppritz mußte auch dis Firma Wcrtheimer ihre
Zahlungen einstellen , Sie machte in einem Vergleichsver¬
fahren mit 35 Prozent ab .

Im Zusammenhang mit dem Betrug zum Nachteil der
Banken wurde am Mittwoch vormittag im Zöppritz -Prozeß
der Bankier Albert v , Metzler , Mitinhaber der jahr¬
hundertealten Bankfirma Metzler in Frankfurt a . M . , als
Zeuge vernommen . Der Zeuge gab an , daß seine Firma
mit der Dresdner Bank zusammen der Firma Zöppritz im
Jahr 1928 einen Rembourskredit von 50 000 engt , Pfund
eingeräumt habe . Davon seien im September oder Oktober
1929 bei seiner Firma noch 20 000 Pfund in Anspruch ge¬
nommen . Die Dresdner Bank dagegen habe ihren Anteil
schon vorher gekündigt gehabt . Sie hätten , als sie davon
Kenntnis erhielten , von Zöppritz Sicherheiten verlangt . Im
September 1929 hätten sie dann Sicherheiten in Form von
zedierten Außenständen der Firma Zöppritz erhalten . Nach
dem Zusammenbruch der Firma Zöppritz habe sich aber
herausgestellt , daß sich unter den Zessionen auch solche be¬
fanden , die bei Zöppritz bereits eingegangen waren , Bei
einer Besprechung mit Dr , Zöppritz sei die Frage , ob sonst
noch Sicherheiten , vor allem an Mainz , gegeben worden
seien , verneint worden .

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk AG .
Dvnnrrita « , 23. Februar :

6,1,3 : Zeitangabe , Wetterbericht , ElMnaslik , 7,10 : Wetterbericht . lO.OO:
.Klaviervorträge . 10.30 : Klavierkonzert , 11,00 —11.15 : Bad , Funkwerb . -Konzert .
It .lS : Nachr, , Zeitangabe . 12,00: Wetterbericht . 12,05 : Funkwerbongskonzect .
12,33 : Beliebte Melodie » . 13,15 : Zeitangabe , Nachrichten , Wctt -cbrricht .

„ Beliebte Melodien " . 11,80 : Spanischer Sprachunterricht für Anfänger ,
13,0 « : englischer Sprachunterricht für Anfänger , 15.30 : Stunde der Jugend .
10,35 : Vortrag : Unsere Not — unsere Liebe, Bilder aus der Winterhilfe ,
17.05 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe , LandwirtschaftsnachrichleN , 18,10 : Vor -

trag : Die Entwicklung des Mundarl -Theaters im Etsch . 18,05 : Vortrag :

Georgs Washingto » , 10 30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18^ 5 : „ Handn '' -

Vortrag . 20,05 : Nobelpreisträger : Rudolf Eucken (Einführung und Lese¬
proben ) . 20,30: Brücke und Damm — Nhcsnmaittifches Land (Hörbilder -

salge) . 22,30 : Zeitangabe , Programmänderungen , Wetterbericht , Nachrichte» ,
22,50 —21.00 : Konzert .

5 Freitag , 20. Februar :
' 0,15 : Zeitang, , Wetterbericht , Gnmnastik . 7.10 : Wetterbericht . 10,00 : Schall .

Platten . 10,15 : Funkwerbungskonzert , 11,00 —11,15 : Nachr, , Schnsebericht .
12,00 : Wetterbericht , 12,05 : Fnnkwerbnngskonzert . 12.35 : ,Drgclkonzert . 13,30 :

Zeitangabe , Nachrichten . Schallplattenkonzert , 11,30—15,00: Englischer
Sprachnnlerrlcht für Fortgeschrittene . 18 .30 : Vortrag : Johann Jakob Moser ,
ein schwäbischer Tharakterkopf . 17,05 : Alle Tanzmusik , 18 .30 : Zeitangabe .
Landwirtschaftsnachrichten , 18,10 : Vortrag : Vergiftungen und deren itrzt -

Nche Behandlung , 18,05 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18,15 : Konzert . 20,15 :
Der Strom von Ma ? Halbe , 21,15: Motinmnsik . 22,25: Zeitangabe . Pro¬
grammänderungen . Wetterbericht , Nachrichten, Sportvorbericht . 22 .10 —21 ,
Unterhaltungsmusik .

Lokales
Wildbad , den 25 . Februar 1932 .

Frauen -Rachmittag . Nächsten Sonntag , nachm . 3 Uhr
wird im „ Windhof " ein „Vaterländischer Nachmittag " für
Frauen stattfinden . Fräulein Luise Fehleisen spricht
über das Thema : „Das Vaterland und wir Frauen " . Es
ist zu hoffen , daß dieser Vortrag großes Interesse wecken
und zahlreiche Besucher und Freunde anziehen wird . In
Anbetracht der schlechten wirtschaftlichen Lage , findet we¬
der Trinkzwang noch Erhebung von Eintrittsgeld statt .

Hinweis . Angesichts der heutigen bitterernsten Lage
wird die Reichspräsidentenwahl zum wichtigsten Ereignis .
Es sei darum mit Eindringlichkeit auf die von der national¬
sozialistischen Deutschen Arbieterpartei heute abend 8Vs Uhr
im „Wildbader Hof " veranstaltete Versammlung hingewie¬
sen . Eintritt frei !

Hinweis . Wir machen unsere Leser auf das in dieser
Nummer erscheinende Inserat betreffs „Rhöner Gebirgs -
kräuter -Tee " aufmerksam . Dieser Tee ist eine hervorragende
Mischung medizinischer Heilkräuter und deshalb nur in der
Apotheke ^ erhältlich ,

Oster -Rückfohrkarken gellen vom 23. März bis 4 . April .
Wie wir bereits berichten konnten , wird die Reichsbahn
auch zu Ostern Sonntags - Rückfahrkarten mit
verlängerter Geltungsdauer ausgeben . Die
Karlen sollen von Mittwoch , 23 . März bis Montag , 4.
April Gültigkeit haben . Außerdem wird Borsorge getrof¬
fen werden , daß in noch stärkerem Maß als zu Weihnach -
ien nach allen beliebten Reijeziefeu Karten ausgegeben
werden .

Kleine Nachrichlen aus aller Mell
Verhaftung eines Stadkamlmanns . Stadtanttmann

Glombitza in Potsdam ist wegen Unregelmäßigkeiten im
städtischen Wohlfahrtsamt verhaftet worden .

Die Poslassistentin Skeubl verhaftet . Die 40jährige
bayerische Postafsistentin Steubl und der Postmeister Aü -
mullvr , die am 30 , Januar d . I . nach Unterschlagung von
200 000 Mark über Pilsen und Prag nach Mähren geflüch¬
tet waren , wurden in einem Wirtshaus bei Eichhorn -Bit -
ttschka (Mähren ) verhaftet . Nur 25 000 Kronen (3125 , tt )
wurden gesunden .

Dos Roke Kreuz ehrt die Beulhener Grubenretter . Als

Anerkennung über das Aettungswerk in der Karsten -

Zentrum -Grube bei Beruhen ( Oberschlesien ) hat der Vor¬
sitzende des Deutschen Roten Kreuzes den Führern und

Mitgliedern der Rettungskolonne das Ehrenzeichen zweiter
Klasse des Deutschen Roten Kreuzes verliehen . Der an den

Rettungsarbeiten beteiligte Arzt erhielt das Ehrenzeichen
zweiter Klasse des Preußischen Landesvereins vom Roten

Kreuz .
Außerdem ist die preußische Rettungsmedaille am Band

an 10 und die Erinnerungsmedaille an 18 Grubsnbeamte
und Bergleute verliehen worden ,

Autobus in Polen verunglückt . Be ! Lamicz ( Polen ) wurde
ein vollbesetzter Autobus beim Ueberqueren des Bohngleises
vom Schnellzug Warschau —Danzig erfaßt und etwa 30
Meter weit mitgeschleift . Unter den Trümmern des Wagens
wurden 3 Tot« und 10 Schwerverletzte hervorgezogen.
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hWhZS und Verkehr

Todesfall . Der besonders als Fachschnftsteller bekranule
Vizeadmiral a . D . O . Hollweg ist am Dienstag in Bcr -
lin lm Alter von 64 Jahren gestorben .

Die Viererstücke kommen . Die badische Münzstätte in
Karlsruhe hat vor kurzem von der Reichsbank den Auf¬
trag zur Herstellung von 6,1 Millionen Mark Fünfmarkstücken
erhalten . Ein neuerlicher erster Auftrag zur Prägung von
kupfernen Viererstücken ist gleichfalls ergangen , und zwar
werden noch Im Lauf des Monats Februar etwa 3 Millionen
Viererstücke im Gesamtwert von 122 000 Mark hergestellt ,
je Tag etwa 100 000 Stück . Die ersten Probeprägungen
sind dieser Tage erfolgt , und das erste neue Kupfergeld wird
schon in wenigen Tagen in den Verkehr kommen . Da die
sechs Münzen im Reich augenblicklich noch voll mit der Prä¬
gung des silbemen Hartgelds beschäftigt sind, hat die Reichs -
bank beschlossen , mit der Anfertigung der kupfernen Plätt¬
chen für die neuen Vierer ausnahmsweise die Privat¬
industrie zu betrauen . Die Karlsruher Münze wird
nicht nur ganz Baden mit den neuen Kupfermünzen ver¬
sehen, sondern auch die Rheinpfalz und das Gebiet des
Rheinlands bis hinauf nach Köln . Die Münzen tragen das
Prägezeichen 0 . !

Der älteste Mann Deutschlands gestorben . Hn Buumbach
(Westerwald ) ist P e t e r S ch u p p . der als der älteste Mann
in Deutschland galt und erst kürzlich seinen 104. Geburtstag
feierte , gestorben . Nachdem vor einigen Jahren sein Sohn
als Pfarrer von Vaumbach gleichfalls in hohem Alter ge¬
storben war , hatte ihn die Gemeinde in treue Obhut ge¬
nommen .

Afrikaforscher Schomburgk zurückgekchrk. An Bord des
Dampfers „ Usu Kuma " der Deutschen Südafrika - Linie ist
der Forscher Major Hans Schomburgk mit seinen Be¬
gleitern Dr . Fritz Haas und dem Filmer Emil Keim
von seiner afrikanischen Forschungsreise nach Deutschland
zurückgekehrt . Die Ausbeute besteht in etwa 16 000 Meter
Filmaufnahmen . Unter anderen konnte eine Gruppe von
zwölf sehr seltenen weißen Nashörnern aus nächster Nähe
ausgenommen werden . Die Expedition ist im Juli 1931
imt vier Autos von Durban (Naral , Südafrika ) aufgebcochen
und zog durch Zululand , Prätoria , Südrhodesien nach dem
portugiesischen Angola . Die interessanten Filme werden !
voraussichtlich im Oktober dieses Jahres der Oesfentlichkeit
vorgeführt werden können .

Anfall eines Salpekerkahns auf dem Rhein . In Wesel
ll 'urde infolge starker Strömung ein Schleppkahn mit Sal -
peter gegen einen Brückenpfeiler der Rheinbrücke gedrückt ,
wodurch der Kahn leck wurde und auf Grund gesetzt wer¬
den mußte . Durch eindringendes Wasser wurde Salpeter
im Wert von etwa 100 000 Mark vernichtet .

Schneestürme im Kaukasus . Schneestürme , wie sie der
Süden Rußlands noch nie erlebt hat , suchen Teile des Kau¬
kasus heim . Im Süden sind 60 Hirten mit ihren Herden
im Schneesturm spurlos verschwunden . Die Temperatur
ist an vielen Orten die niedrigste seit Menschengedenken .
In der armenischen Räterepublik kam ein Erdbeben , haupt¬
sächlich in der Stadt Eriwan , hinzu , das allerdings kei¬
nen bedeutenden Schaden anrichtete .

In den Ruhestand verseht : Schulrat Bohnacker in Ba¬
lingen .

Berliner Pfundkurs . 24 . Febr . 1 ) 64 G , 14,68 B .
Berliner Dollarkurs . 24 . Febr . 4,209 G .. 4,217 B .
Prlvakdlskonl 6,625 v . H . kurz und lang .
Würkt . Silberpreis , 24 . Febr . Grundpreis 46,80 RM . d . tzg .

Zuckereinfuhrmonopo ! in Schweden . Dis beiden Kammer » des
schwedischen Reichstags haben die Regierungsvorlage über Ein¬
führung eines Zuckereinfuhrmonopols für die

'
Znckergssellschafr an¬

genommen .
Preissenkung für Schokolodeware » . Auf Grund der Verhand¬

lungen des Reichskommissars wird für gepackres kakaopulver und j
gepackte Tafelschokolade dis Spanne des Kleinhandels , des Groß - !
Handels und der Handelsgenossenschaften gegenüber dem 80 . Juni >
1031 um mindestens 10 v. h . gesenkt. Ais Spanne ist der Unter - i
schied zwischen dem tatsächlichen Einstandspreis und dem Verkaufs¬
preis zu betrachte » . Soweit neue Vertragsbeziehungen gegenüber
dem Stichtag vom 30 . 6 . 31 angeknüpft wurden und künftig an -
geknüpft werden , dürfen keine höheren handelssäl - e gewährt wer¬
den , als bei älteren Beziehungen bei gleichen Umsätzen und in
gleichgelagerten Fallen bestehen Die Vorteile , der veränderten
Handelsspannen und die Ersparnisse , in deren Genug die Industrie
auf Grund der 4 . Notverordnung gekommen ist , sind in vollem
Umfang in den Verbraucherpreisen zum Ausdruck zu bringen . Die
Regelung tritt am 1 . März 1932 in Kraft .

Die Bierpreissenkung in Berlin rückgängig gemacht . Der
Berliner Polizeipräsident teilt mit : Auf Grund der de » Re -

— - >- <" Nd»ntz' n ln -^ Polizeipräsidenten in Berlin erteil¬
ten Ermächtigungen wird im Hinblick auf die wirtschaftlichen
^ u- wierlgteuea ua0 Härten und im Hinblick auf die schwsbeuben
Erörterungen wegen Senkung der Biersteuer für den Bezirk der
Polizeiverwalkung Berlin von der Durchführung der
bisher festgesetzten Bierpreisermäßigung vor¬
läufig Abstand genommen .

Beteiligung der Amtskörperschafl an der Kurverwaltung Lid
Atergenlheim GmbH . Nach vielen Beratungen liegt nun « n Ge¬
sellschaftsvertrag vor , nach welchem sich Stadt und Bezirk Mer¬
gentheim zu einer (Betriebs - ) Gesellschaft mbH zusnmm - nschließt
unter der Voraussetzung , daß die auf der letzten Generalversamm¬
lung der alten AG . beschlossene Sanierung nicht zur Durch¬
führung kommt . Auch der württ . Staat und die Württ . Hypo -
thebnebank haben der neuen Gesellschaft weitgehendes Entgegen¬
kommen zuaesaat . Weiterhin hat die Stadt Mergentheim sich zu
dem Opfer bereit erklärt , auf die rückliezenden Steuern bi; zur
Hälfte zu verzichten ( rund 15 000 >M . Außerdem verliert die !
Stadt Mergentheim nqch 25—30 000 nicht bevorrechtigte For¬
derungen an die alte AG . (Wasserzins usw . ) . Die Geschäfte der
neuen Gesellschaft sollen außer der Geschäftsführung durch einen
sog. Verwaltungsrat besorgt und überwacht werden . Die neue
Gesellschaft soll heißen : Kurverwaltung Bad Mergent¬
heim GmbH . Die Beschaffung des zur Betiieb -ckührung ersor - :
derlichen Gesellschastskapitals erfolgt durch eine Schuldaüsnahme
beim Vezirksverband Stramosrband Jaqstkreis . Das Kapital soll
bei etwa 7prozentiger Verzinsung in 25 Jahren getilgt werden .
8n einer a .o . Amtsversammlung

'
wurde die Zustimmung erklärt .

^ ^ illegung der N . S .A . Automobil AG . in Heilbronn . Laut
dck die Firma A . S .U . Automobil AG . in Hcilbronn , welche

2 ihres vorjährigen Produktionsprogramms bis ? -mi
31 . Mürz 1932 verlängerte , vorläufigen Stillcgungsan ?raq gestellt .

> Der Wagenverkauf , Kundendienst und Ersatzteileversand dieser
Fabrik werden von der ihr befreundeten Firma , der Deutschen Fiat
Automobil Verkaufs AG ., Niederlassung Hellbraun a . 9t ., durch -
geführt . Mir der Motorrad - und Fahrradfabrik N .S .1I . Vereinigte
Fnhrzeugwcrke AG . in Neckarstllm hat diese Maßnahme nichts
zu tun .

S

Berliner Gesreidepreise , 24 . Febr . Weizen inärk . 2450 bis
24,70 , Roggen 19,30—19,50, Braugerste 16.80- 17 .30, Futter -
und Jndustriegerste 15,60—16,50 , Hafer 14,80—15,50 , Weizen¬
mehl 30 .50—34,50 , Roggenmehl 28—29,50 , Weizenkleie 9,75 bis
10,25 Mark .

Bremen , 24 . Febr . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 8 . 18 .
Allgäuer Butler - und Käsebörse Kempten vom 24 . Februar .

Molkereibutter 1 . Güte 130 , 2 . Güte 118 , Berlauf abwartend :
Weichkäse 20 v . H . Fettgehalt ( grüne Ware ) 16— 19, Verlauf nor¬
mal : Allgäuer Emmentaler 4 v . H . Fettgehalt 1. Güte 80—86,
2 . Güte 70—75, 3 . Güte 60—65, Verlauf ruhig : Rahmelnknuf
130 bei 43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe .

Märkte
Heilbconnec Schlachlviehmarkl , 24 . Febr . Zufuhr : 10 Bullen ,

, 69 Jungrinder , 22 Kühe , 122 Kälber , 342 Schweine . Preise :
> Bullen ä 22—24 , b 18—20 , Jungrinder a 30—32, b 2 -1—26 , Kühe

a 18—20, b 14—16 , Kälber a 32—34, b 25—28, Schweine a
40—42 , b 36—38 RM . Marktverkauf langsam .

Lchweinepreife . Backnang : Milchschweine 10—13 .50.
Buchau a . F . : Milchschweine 14—15. — Murrhardt : Läufer 20
bis 37, Milchschweine 10—14 . — Obersontheim : Milchschwsine
9—15 . — Waldsee : Milchschwsine 12—17 Mark .

Reuklinger Pserdemarkt , 24 . Febr . Der gestrige Pferdemaikt
litt unter dem Verbot der Abhaltung des Rindvieh - und Schweine¬
markts . Der sonst gewohnte Massenbesuch durch Landleute vlicb
aus . Zugesührt wären 68 Tiere . Leichte Kutscher - und Acker -
pferde , besonders aber recht schöne , schwere Gäule für Acker -
und Lastfuhrwerk , wurden zu Preise » von 300—950 Mark ge¬
handelt . Kauflust war gering : die meisten Gäule wechselten den
Besitzer nicht.

Ergebnisse der Aischbrnkanskalk Friedrichshofen . Bei der Staatl .
Fischbrutanstalt Schloß Friedrichshafen wurden von 22 württ .
Berufsfischern in der Zeit vom 2 . bis 17 . Dezember 1931 an
Blaufelcheneiern 5 538 000 Stück ( Vorjahr 2 820 000 ) abgsliefert
Davon sind gut 3 948 000 Eier gleich 71,2 Prozent (Vorjahr 66,6
Prozent ) . Der größte Teil der Jungfische wurde letzter Tage in
den See eingesetzt.

*

Gutsverkauf . Am Montag wurde der in Konkurs stehende
Schönhof auf Markung W i l d e n t i e r b a ch OA . Mergentheim ,
etwa 170 Morgen groß , für 43 000 Mark ohne Inventar von dem
Weingroßhändler Rilling von Cannstatt gekauft . Der Sohn des
seitherigen Besitzers Klenk bleibt weiter dort als Pächter . Von
einem Arzt wurden zuvor 40 000 Mark mit Inventar geboten .

ZWWmsteigeriW .
Freitag , 26 . Febr . , 15 Uhr ,

werden meistbietend gegen
Barzahlung versteigert :

ki SmlmWen
1 SchreibmWm
1 MoW
1 eM. AmmO»
1 Schreibtisch.

Zusammenkunft a . Pfandlokal .
Gerichtsvollzieher Lauber.

Gewerbe - und
Haudelsverein
Heute abend 8 Vs Uhr findet
im .Ratskeller '

(Nebenzimmer )
eine

statt .
Vollzähliges Erscheinen wird

erwartet .

SZiNM -MhlltlNg
mit Küche und Bad von
Dauermieter (älteres Ehepaar )

gesucht .
Ausführliche Angebote mit
Preis unter 91 an Ala
HaasensteinLBogler , Mann¬
heim .

Wegverbot
Wegen Holzhauerei - Betrieb

ist das Ziegelsteigle von morgen
Freitag den 26 . Febr . 1932
bis auf Weiteres für den
öffentlichen Verkehr gesperrt .

Stadt . Forstamt .

Lehrling
Sohn achtbarer Eltern , mit
guter Schulbildung , per 1 .4 .32
für Lebensmittelgeschäft

gesucht .
Nur schriftliche Angebote unter
O . V . 46 an die Tagdlatt -

Geschäftsstelle .

Wohnung
3 Zimmer (od . 2 gr . Zimmer )
und Küche , in gutem Hause ,

Sonnenseite

sucht Dauermieter .
Angebote mit Preis unter
B . B . 46 an die Tagblatt .

Geschäftsstelle .

Wer sucht W ?
Ab 500 Mark in jeder Höhe . Bau -,
Hypotheken - und Darlehnsgelder
Keine Vermittlung . Auskunft kosten-
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnlestr . 4. Nachweislich laufende
Auszahlungen uns . Interessenten

Welche «MssreMge Z« n mb Hmm «Wen
Berkaufsfiliale

mb de«Mm ««MalesSr SlkWolle Sbmebmi
Ausführliche Bemerkungen unter Darlegung der Verhältnisse
erbeten unter R Sch 35 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

22 u . 28 I . , aus gut . Fam . , in Küche - ,
Haus - und Büroarbeiten bewandert ,zwei Geschwister ,

«Asche« sör die ömmeMllate BeschWWg
in Prioatpension od . Hotelbetrieb , evtl , ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Zuschriften erbittet : Marianne ans dem Kähmen ,
Dbg -Hamborn Rhld . , Kampstraße 69 .

o » o ,
Lichtbilder -Vortrag

kommenden Samstag , abends 8 Uhr . im „Bären " in
Neuenbürg .

1 . „ Was muß der Kraftfahrer über die elektrische
Zentrale im Fahrzeug und über die Pflege der
Bakterie wissen ?"

Ing . Plake , Stuttgart .
2 . „ Was ist . was will , was bietet der A . D . A . L . ?"

Gaugeschäftsführer kugler , Stuttgart .
Wir laden hierzu unsere werten Mitglieder , sowie alle

Interessenten , die mit dem Kraftfahrwesen in Be¬
ziehung stehen , freudlichst ein . Eintritt frei .

Der Vorstand des M .- Sp .-L . „Enzkal " .

Sonnlsg . 28 . fsbpMp W32 , sirsoün 8 88p

unter Zlitcvirkung
« «»sLsi » TLuttgsi ' rs »'

Motto : „Mopgoo gokl n UN 8 gut " W

Z ! ! tvvlrk 6 ncke :
klwsr »s >sr -sts Wsttsr -, ciie Iiervorrugenäe , ckurcb

clen Lückkunk bekannte Zängerln
Lr - il «s Slsbn , Wiener Operetten - unc! Ilimmungs -

soubrette
I- ils Spitren - und tzantasietänrerin
SVIsx von WistinsbHSUSS » , clor beliebte

Oaritonist cles Sücllunks
Wsttsr » Ltrsi »b,sr »« I , äer erkolgreicbe Ansager unll

Vortragsbumorist
Ssirbr , musikalische Kettung uncl Begleitung .

)tusoi -Isssne8 pnogvsmm u . L . Opernarien . Operetten -
lieller , musikalische Llsullereien , äpitrentänre , Öouplets ,Lbansons , Oarociien , Liimmungslieclcr , moclerne Vorträge ,cleulscker Humor ,

'
lonkilmscblager , krett ' IIieäer , Scknurren ,M - Wiener Uecker unck Walrer .

kintnitlspnsis : b/IK . 1 — im Vorverkauf Snli «,gi ' 2« s !krkok
/ln cker /tbenckkasse 20 Pf . ^ uisclilag .

Kirsche llrterMsßrchms
(2 Wohnräume und Küche)

auf 1 . April 1932 zu vermieten .
Anfragen unter O 200 an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Deshalb

Imker Sie
Der Herr läßt die Arznei aus der Erde wachsen
und ein Varniinftiger verachtet sie nicht .

Sirach , 38 . Kap . 4 . Vers .

wenn Sie Ihre Gesundheit , dieses höchste Gut der Welt erhalten
oder wiedererlangen wollen , jetzt im Frühjahr eine der 4 Sorten des
ans allerbesten , giftfreien Heilkräutern vom Fachmann hergestellten

kkönSp Qsbii 'gskr'sulsl ' -Iss .
Uff. 1 Gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß, Arterien -
»« » »» Verkalkung , Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,

Nieren - und Blasenleiden usw .
Uk . 2 ^ 8en Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
7777-̂ 7 Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .
Ux . Z Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
« » »» Asthma , Lungenleiden rc .

Uk . H- Zur Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
Verstopfung und Hautunreinigkeiten .

Rhöner Gebirgskräuter -Tee ist im In - und Ausland seit Jahren als
ganz hervorragend bekannt , deshalb lassen Sie sich nicht irgend einen
andern Tee geben , sondern verlangen Sie ausdrücklich „Rhöner
Kebirgskräutertee " . Er hat Tausenden geholfen und hilft auch Ihnen .

In habe » in Wildbad in der Stadtapotheke .

N. S . N. N. P . H
WilMlsWlistW Sr»W AlMkWcki.
Donnerstag , 25 . Februar , abends 8 .30 Uhr

findet im „ Wildbader Hof
"

hier eine
öffentliche Versammlung statt .

Thema:
Wer wird NeimspralioenN
Nedner. Pg . Mon . Keiburg L. Vr.

Sämtliche Volksgenossen sind eingeladen .
Eintritt frei !

AS . D. Ä. P . ^ Ortsgruppe Wil - baS.
Atsttspfüp^ukpttsgs
kniksi - nung von ttüknsi - sugon , singowsokssnon ttsgsln us « .

sokmsi -rlos okno ä/Issssn

Lmms Zekpspp , Wlksimsip . IS
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